
FAQs
Bereich Sichtung
1. WELCHE MATERIALIEN BENÖTIGE ICH FÜR DIE SPORTLICHE SICHTUNG?
• lediglich die übliche Schwimmkleidung ist notwenig - keine Bretter, Pull-Kicks oder Flossen.

2. WIE GUT MUSS MEIN KIND SCHWIMMEN KÖNNEN, UM EINE CHANCE ZU HABEN IN DER 
SPORTKLASSE AUFGENOMMEN ZU WERDEN?
• in den letzten 8 Jahren haben NUR Vereins- und Wettkampfschwimmer den Weg in das 

Schwimmprojekt gefunden.
• es ist war notwendig bereits alle vier Grundtechniken mit den jeweiligen Starts, gut bis sehr gut, 

zu beherrschen.
• nur Schwimmerinnen und Schwimmer die 12 Minuten zügig durchkraulen können, haben eine 

Chance auf eine Einladung zur zweiten Sichtungsrunde im Februar.

Anmerkungen: Leider kam es in den letzten Jahren immer wieder zu falschen 
Vorstellungen über die Anforderungen der sportlichen Sichtung. Bitte nehmen Sie die 
oben genannten Punkte sehr ernst und besprechen Sie mit ihrem Kind, ob es weiterhin 
an der Sichtung teilnehmen möchte. Wir konnten leider nicht alle Kinder zum 
Ausdauerschwimmen zulassen und mussten sie bereits vorab rausschicken. Bitte halten 
sie sich bereits um 14:15 Uhr bereit, um ihre Kinder gegebenenfalls in Empfang zu 
nehmen.  

3. WIE GEHT ES NACH DER SICHTUNG WEITER?
• eine Zu- bzw. Absage erhalten Sie per Post oder per Mail. 
• es werden im Februar ca. 10-15 Kinder zur zweiten Sichtungsrunde eingeladen.
• wir beobachten natürlich die weitere sportliche Entwicklung über die DSV-Wettkampf-Datenbank.

4. KANN ICH MICH IM FALLE EINER ABSAGE AUCH FÜR EINE REGELKLASSSE BEWERBEN?
Ja, aber nur Kinder aus dem näheren Einzugsgebiet der Schule.

Nach erfolgreicher Sichtung
WIR WERDEN SIE VORAB AUFFORDERN, UNS DIE LETZTEN DREI ZEUGNISSE ZUZUSENDEN.

1. MUSS ICH EINEM BESTIMMTEN VEREIN ANGEHÖREN, UM IN DER SCHULE AUFGENOMMEN ZU 
WERDEN?
Nein, das Schwimmprojekt ist vereinsübergreifend. Es muss nur eine regelmäßige Trainings- und 
Wettkampfteilnahme im Verein möglich sein. 

2. WAS PASSIERT AM SICHTUNGSTAG IM FEBRUAR 2015?
Die Kinder werden bereits im Klassenverband unterrichtet und wir beobachten ihr Sozialverhalten 
und ihre schulischen Leistungen.

3. WANN MÜSSEN WIR UNS NACH EINER ZUSAGE FÜR DIE CARL-VON-WEINBERG-SCHULE 
ENTSCHEIDEN?
Sie sollten sich bis Ende Februar entschieden haben. In der Regel haben wir eine ca. 14-tägige 
Rückmeldungspflicht. 

4. WAS MÜSSEN WIR AUF DER WUNSCHLISTE FÜR DIE WEITERFÜHRENDE SCHULANMELDUNG 
ANGEBEN?
Bitte setzen Sie uns an Position 1.



5. WELCHE SPORTARTEN SIND IN EINER SPORTKLASSE?
Die Aufteilung der Sportklasse ist in jedem Jahr von sehr vielen Faktoren abhängig, so dass 
darüber keinerlei Äußerungen getätigt werden können.

6. WIE VIEL SCHWIMMERINNEN UND SCHWIMMER WERDEN IN EINEN JAHRGANG 
AUFGENOMMEN?
Die Erfahrung zeigt, dass zwischen 5 und 9 Schwimmerinnen und Schwimmer den Weg zu uns 
finden. 

An der Carl-von-Weinberg-Schule
1. WELCHE ANGEBOTE BIETET DIE CARL-VON-WEINBERG-SCHULE SCHWIMMERINNEN UND 
SCHWIMMERN?
• wir bieten in den Klassen 5/6 zwei sportartspezifische und eine motorische Grundlagen Einheit à 

90 min. an.
• wir können auf bis zu 4x50m Bahnen trainieren. 
• Die Schülerinnen und Schüler werden von der Schule zur Trainingsstätte transportiert.
• wir bieten grosszügige Befreiungen für Trainingsmassnahmen und Wettkämpfe an.
• ws gibt für die unteren Klassen ein Ganztagsangebot bis 15:30 Uhr.
• ab der 7. Klasse haben die Kinder drei Trainingseinheiten in den ersten beiden Stunden.

2. WAS IST DIE ELITESCHULE DES SPORTS?
• Die Eliteschule des Sports besteht neben der Carl-von-Weinberg-Schule aus folgenden 

Partnern: LSB H, OSP Hessen und dem Haus der Athleten (Internat).
• Streng genommen fallen lediglich Sportlerinnen und Sportler mit Nationalkader-Status unter das 

Siegel der Eliteschule des Sports und den zusätzlichen Angeboten der beteiligten Partner.
• alle weiteren Schülerinnen und Schüler unterliegen dem Landesprogramm (Infos hier klicken).

3. NEHMEN SCHULISCHE TERMINE, WIE KLASSENFAHRTEN, PROJEKTWOCHEN UND 
KLASSENARBEITEN, RÜCKSICHT AUF DEN SCHWIMMERISCHEN KALENDER?
• bei ca. 1300 Schülerinnen und Schülern auf der Schule und 150 Kindern pro Jahrgang schaffen 

wir es nicht immer jeden Wettkampf zu berücksichtigen. In den letzten Jahren konnten wir jedoch 
immer auf die Deutschen Meisterschaften Rücksicht nehmen.

• zusätzlich konnten wir z.B. frühzeitige Rücktransporte ermöglichen.
• in Trainingslagern Klassenarbeiten organisieren.
• Trainingseinheiten während der Klassenfahrt durchführen.

Anmerkungen: Wir wollen viele individuelle Lösungen für unsere Schülerinnen und 
Schüler finden, aber nur in einer konstruktiven Zusammenarbeit mit den Eltern und den 
Vereinen. 

http://www.talentfoerderung-in-hessen.de/konzept.htm

